
Kreisseniorenrat, 05.06.2013, 15.30 Uhr 
Landratsamt Emmendingen 
 
 
 
1. Eröffnung und Begrüßung  
 
durch Frau Schlenker (Vorsitzende), sie bedauert die schlechte Teilnahme  
(ca. 20 Personen, bei über 100 Einladungen) 
 
 
2. Tätigkeitsbericht der Vorsitzenden, Frau Schlenker 
 
Hinweis auf 1. Seniorenmesse, 21.04.13: 
Ein voller Erfolg, gut besuchte Vorträge 
Es wurde beschlossen, an einer besseren Öffentlichkeitsarbeit zu arbeiten 
Auch die Aussteller waren sehr zufrieden über das Interesse 
 
Keine Teilnahme am Landesseniorentag 2012 - zu geringe Teilnehmerzahl – durch 
weite Entfernung zum Tagungsort 
 
26.09.13 Landesseniorentag – Bitte um bessere Information vorab durch Presse 
 
Der Ortsseniorenrat Denzlingen wurde im Mai durch die Mitglieder aufgelöst, - 
Mitgliederschwund, wofür es Gründe gibt. Es gibt aber einen runden Tisch, der schon 
vorher bestand und die Arbeit weiterführen wird. 
 
2013 Reise nach Stuttgart und Empfang durch den Landratspräsidenten 
 
 
3. Bericht des Rechners 
 
Einnahmen vor allem durch die Zuschüsse des Landkreises, es bleibt ein Fehlbetrag 
2012, der aber ausgeglichen werden konnte. Insgesamt ein Guthaben. 
 
 
4. Bericht des Kassenprüfers 
 
Entlastung von Herrn Maurer und Dank für seine Arbeit 
 
5. Entlastung des Vorstandes 
 
Der Vorstand wurde entlastet 
 
 
6. Neuwahl Rechner / 2Beisitzer 
 
Herr Maurer führt dieses Amt weiter 
 
Als Beisitzer, Frau Pelz, Denzlingen und Herr Simon, Endingen – beide einstimmig 
gewählt 



 
7. Pause 
 
 
8. Referat von Herrn Armbruster – „Sehen im Alter“ 
 
Es folgt ein interessanter Vortrag zu Sehen..... 
Empfehlung: Hintergrundmessung des Auges 
Hierzu keine weiteren Aussagen im Protokoll, da mit zahlreichen Schaubildern 
gearbeitet wurde 
 
9. Verschiedenes 
 
Das Landratsamt legt Ende 2013 einen neuen Seniorenwegweiser auf. 
 
Redaktionsschluss für die Kreisseniorenpost 09.09.13 
 
W. Gehrke, 2. Vorsitzender, übt Kritik an der Podiumsdiskussion über die ambulante 
Pflege und in den Heimen in Denzlingen. Immer wieder zu hören, dass diejenigen, 
die es betrifft, nicht kommen.  
 


